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Nur zwei Jahre nach erscheinen der ersten Auflage ist nun schon die Zeit 
für eine zweite Edition gekommen.
Dieser neue erste Band trägt jetzt den Namen “Westliche Dolomiten 1”. 
Es ist der erste von zwei Bänden, in dem den westlichen Dolomiten, die 
jetzt noch umfassender auch neue Gebiete beinhalten und in denen dank 
des gleichzeitig erschienenen zweiten Band “Westliche Dolomiten 2” 
viele neue Routen aufgeführt sind, die ich in den vergangenen 
zwei Jahren realisieren konnte.
Dieser erste Band, den man natürlich auch einzeln erste-
hen kann, ist jedoch nicht nur eine einfache Neuauflage 
des „alten“ 1. Bandes. Zum einen haben wir natürlich 
versucht alle Fehler oder Druckfehler zu verbessern die 
unweigerlich in der Ausgabe von 2009 vorhanden waren, 
zu dem haben wir viele Fotos überarbeitet und neues Ma-
terial wie z.B: ergänzende Bilder und neue Biographien der 
Erstbegeher, hinzugefügt. Wir können also sagen, dass wir eine 
von Kopf bis Fuß überarbeitete Neuauflage haben.
Von den 59 Touren die 2009 aufgeführt waren sind einige Routen, aus 
verschiedenen Gründen, in den “Westliche Dolomiten 2” verschoben 
worden. Den Lesern die schon im Besitz des alten, ersten Bandes sind, 
rate ich, wenn sie dieser Reihe treu bleiben wollen, zum Kauf des zweiten 
Bandes. In ihm sind neben einer Vielzahl an neuen Touren auch die kor-
rigierten Routen des vorherigen Bandes zu finden. Die Routenverteilung 
in den zwei Führern erfolgte nach geografischen Aspekten.
Ich möchte noch darauf hinweisen, dass die restlichen Merkmale des 
Kletterführers, die anscheinen sehr geschätzt wurden, gleich geblieben 
sind.
Des Weiteren ist viel zusätzliches Material auf der Seite www.quartogra-
do.com zu finden. Hier wird auch immer über die, hoffentlich wenigen, 
Korrekturen berichtet.
Am Ende möchte ich noch versichern, dass wir mit großer Mühe und 
Sorgfalt gearbeitet haben um sicherzustellen, dass diese zweite Aufla-
ge, genauso wie die Erste, geschätzt wird. Wie immer wurden die Touren 
vom Autor selbst oder von seinen Mitarbeitern geklettert. 

Viel Spaß beim Lesen und Klettern

       
  Emiliano Zorzi
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Touren:  
Langkofel Gruppe
Langkofel, Normalweg (Itin. 004)
Fünffingerspitze, Normalweg (Itin. 005), Kante des Pollice (Itin 006)
Grohmannspitze, Route Dimai (Itin. 007)
Sella Gruppe
Piz Ciavazes, Touren Rossi (Itin. 008), Kleine Micheluzzi (Itin. 
009), Rampenführe (Itin. 010)

Toni Demetz Hütte, m 2681
Steht auf dem Joch des Langkofel einige Meter vom Fels 
der Fünffinger und des Rücken des Langkofel entfernt. 
Man erreicht sie mit einer alten Seilbahn vom Sellapass 
aus. Ein Grund dafür, dass die Hütte überfüllt ist und die 
Touren die hier losgehen sind immer überlaufen. Es ist auch 
zu bedenken, dass das Klima dort oben recht kühl ist. Tel. 0471 
79 50 50.
Touren: Langkofel, Normalweg (Itin. 004)
Fünffinger,Normalweg (Itin. 005), Kante des Pollice (Itin. 006)

Biwak Carlo Giuliani, m 3150
Notunterkunft nicht weit vom Gipfel des Langkofel, auf dem Normal-
weg, direkt unten an dem Torre Gialla, entlang der Normalroute. Es ist 
klein mit einer einzigen, großen Latexmateratze auf dem Boden. Es ist 
sauber gehalten und ermöglicht im Notfall das Überleben. Hier gibt es 
auch ein mit Solarzellen ausgerüstetes Funkgerät um erste Hilfe zu 
rufen. Für den der den Normalweg noch nicht geklettert ist kann es 
schwierig sein das Biwak aufzufinden, auch wenn man bei genauerem 
Hinsehen die grüne Schachtel schon vom Gipfel aus in Richtung SO 
sehen kann.
Touren: Langkofel, Normalweg (Itin. 004)

Ist der Gardeneser Berg per Exzellenz. Er dominiert das Tal mit seiner 
beeindruckenden Wand auf der norditalienischen Seite. Unzählbar die 
alpinen Routen die man hier findet. Hier ist für jeden Geschmack und für 
jede Schwierigkeit etwas dabei. Die Fünffingerspitze ausgenommen, ist 
der Berg direkt  vor der Demetzhütte. Auch wenn die Zustiege meistens 
einfach sind, so sind die Abstiege sehr anstrengend und ernst.
Die klassischen Touren des Massivs sind normalerweise gut 
besucht und einige sind sogar überlaufen wie z.B. die Kante 
des Pollice oder der Normalweg an den Fünffingerspitze; 
manchmal kann es auch passieren, dass man am Normal-
weg am Langkofel ansteht, der vielleicht schönsten Route 
dieser Art in den ganzen Dolomiten.
Auch die sonnigen Wände über dem Fassatal (Grohmann-
spitze, Innerkofler Turm und Dente) werden nicht verschmäht. 
Sie bieten schöne Klettereien, auch im mittleren Schwierigkeits-
grad, aber immer lang und relativ komplex, wie z.B. die Südkante der 
Grohmannspitze, wahrscheinlich die Bekannteste unter ihnen.
Karte: Tabacco 05 (Val Gardena); 06 (Val di Fassa), Maßstab 1:25.000

Übernachtungsmöglichkeiten
Sella Joch (Passo Sella), m 2242
Es ist einer der meist besuchten Orte in den Dolomiten. An Sonntagen im Som-
mer ist hier ein wahrer Andrang von Touristen, Motorradfahrer, Ausflügler und 
Alpinisten. Man erreicht den Pass über die Bundesstrasse vom Fassatal oder 
vom Grödnertal aus. Auf dem Pass gibt es viele Übernachtungsmöglichkeiten: 
an der alten Passo Sella Hütte (m 2180, CAI, 80 Plätze, Sommer und Winter 
geöffnet, Tel.: 0471 79 51 36) eines der ältesten Gebäude dieser Art in den Do-
lomiten, kurz nach der Abzweigung in gardenesener Richtung, in der Nähe der 
Seilbahn des Langkofel, es folgen verschieden Hotels wie Maria Flora, auf dem 
Pass und Hotels/ Hütten im Bereich zwischen dem Pass und dem Col Rodella: 
Valentinihütte; privat, 50 Plätze, tel. 0462 60 11 83, www.rifugiocarlova-
lentini.com; 
Saleihütte; privat, 16 Plätze, Tel. 0462 60 23 00, www.rifugiosalei.it; 
Frederich August Hütte, privat, 36 Plätze, 0462 76 49 19.
Vom Pass aus bieten sich viele Möglichkeiten jeder Art und Schwierigkeit.
Die Touren im Sellagruppe sind wegen ihrer Nähe zur Strasse häufig über-
laufen, genauso wie die Touren in der Nähe der oberen Seilbahnstation des 
Langkofel (siehe auch Demetzhütte). Die ebenfalls überfüllten Touren am 
Piz Ciavazes sind sozusagen vom Auto aus erreichbar. Hier parkt man nur 
ca. 2 km unter dem Pass in Richtung Fassatal. 
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PAUL GROHMANN
(1838 – 1908)

Der Wiener Anwalt gehörte 
1862 zu den Gründern des 
Österreichischen Alpenvereins. 

Er war ein echter Pionier 
in den Dolomiten. Ihm 

gelang es den Alpi-
nismus in unsere 
herrlichen Berge 
einzuführen, als 
noch kein Gipfel 
bestiegen war, 

zumindest nicht 
im alpinen Sinne. 

Seine Präsenz und 
seine Wille stimulierten  

die Talbewohner als Berg-
führer oder Träger zu arbeiten. 
Mit ihm entsteht die Dynastie 
der Lacedelli, der Dimai und 
der Innerkofler.
Fast alle großen Gipfel der Do-
lomiten haben sie als Erstbe-
geher, auch wenn wahrschein-
lich einige dieser Berge schon 
vorher von einheimischen 
Jägern aus dem Tal bestiegen 
wurden. Seit 1863 findet man 
sie in den Gipfelbüchern der 
Tofane, am Antelao, an der 
Marmolada, am Cristallo, am 
Sorapiss, an den Tre Scarperi. 
1869 endet ihre Zeit als 
Erstbegeher in den Dolomiten 
mit Routen, die für lange Zeit 
Touren im höchsten Schwie-
rigkeitsgrad blieben: der 

Der Normalweg ist komplex, eine lange Tour in ei-
nem grandiosen Ambiente, ohne größere technische 
Schwierigkeiten. Geht man Seilfrei oder am kurzen 
Seil geht der Aufstieg, bei richtiger Orientierung, zü-
gig. Verliert man jedoch die Orientierung oder geht 
man am Seil gesichert benötigt man deutlich 
mehr Zeit. Der Abstieg dauert länger als der 
Aufstieg, besonders wenn man mehrfach 
abseilt. 
Etwa 1 Stunde vom Gipfel entfernt gibt es 
das gut gepflegte Giuliani Biwak, mit Funk 
für den Notfall.

  

ZUSTIEG
Von der Demetz Hütte an der Forcella des Langkofel steigt man circa 100 
m (10 min.) Richtung der Langkofel Hütte auf. Rechts folgt man der Weg-
spur, die einen zur unverkennbaren Fassaner Band bringt. Nach kurzer Zeit 
kommt man zum Anfang eines Rückens der Zugang zum Felsband gibt.

ANSTIEG
Normalerweise wird die Tour am Kurzseil gegangen. Nur eine Seillänge 
ist notwendig (nach dem Giuliani Biwak am Torre Rossa).
Man steigt vorsichtig entlang des Felsgrates ab (10 m, 3-) bis man das Fas-
saner Band erreicht. Hier geht man unschwierig den Pfad entlang, vorbei an 
einem schönen Wasserbecken. Nach ca. 100 m aufsteigen bis an eine leichte 
Rinne (40 m, 1), von der aus man nach links in eine Scharte aussteigt. Jetzt 
ein wenig absteigen und anschließend den Steigspuren (Steinmännchen) 
folgen. Über Bänder erreicht man eine zweite Rinne mit Klemmblöcken (p. 
2), nach 60 m nach links in eine kleine Scharte aussteigen. Leicht anstei-
gender Fels mit geringen Schwierigkeiten (50 m, p. 2) führt an eine weitere 
gelbliche Rinne. Durch diese aufsteigen. Man umgehet links eine Felsschup-
pe (rote Markierungen). Über eine gut strukturierte Wand leicht diagonal 
nach links (35 m, 3, 1R in der Hälfte und 1HS am Ende) und dann über Spuren 
weiter nach links (50 m, 1) bis in eine Scharte.
Weiter durch die Ostwand, einige m bis an ein Fixseil absteigen, wel-
ches die Querung ermöglicht (30 m, exponiert). Am Ende des Seils ein 
kurzes Stück direkt links einer rötlichen Nische aufsteigen. (10 m, 3, 
1HS oben), weiter über gut strukturierten Fels diagonal nach links (25 
m, 3-, 1HS) bis in eine Scharte (10 m, 2).
Man steigt ein wenig die Rinne ab, quert leicht absteigend nach rechts 
(Sicht zum Tal) über ausgesetzten, aber festen Fels (20 m, 2, Haken) 

ERSTBEGEHER: 
Fassaner Band: 
Österreichisches Militär, 
Sommer 1917
Canalone basso: 
P. Grohmann, F. Innerkofler, 
P. Salcher, 13 August 1869
Ende: L. Bernard, G. Davarda, 
13 August 1892

HÖHENUNTERSCHIED: 550 m

TOURENLÄNGE: 1800 m circa

SCHWIERIGKEIT: 
PD+ max 3+

ZEIT: 2,30-5 Stunden 
(je nach dem wie viele 
Seillängen man am Seil geht)

FELS: alles in allem gut; man in 
einer so langen Route alles

MATERIAL: Schlingen, ev. 
einige Klemmkeile; Haken 
sind nicht notwendig (Stände 
sind mit Haken ausgerüstet, 
Ringe und Haken; einige 

Kletterpassagen mit 
Fixseilen)

AUSGANGS-
PUNKT: 
Demetz Hütte, 
Carlo Giuliani 

Biwak

Besteigung vom 
30.8.2008

LANGKOFEL 3181 m
SO Wand – Normalweg
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seinem Fuße umgeht (5 m, 3). Von 1H eine kurze Querung nach rechts über 
glatten, sehr ausgesetzten, etwas brüchigen Fels (3 m, 3+), gelangt man an 
den Anfang eines vertikalen Risses, welchen man mit guten Griffen bis zum 
Gipfel des Torre Rossa überwindet (15 m, 3, p. 3+; 1RS zum abseilen).
Dem Gipfelgrat folgen. Nach einigen Auf- und Abstiegen über keine Türme 
(30 m, 2, ausgesetzt; 1 Haken kurz nach dem Torre Rossa), folgt 
man wenig links des Grates (SW-Wand) über leichte Schutt-
bänder vorbei an dem nahen Vorgipfel mit einem alten Kreuz 
(30 m, 1). Kurz danach auf die Spitze eines weiteren Neben-
gipfels aufsteigen und dann in die folgende Scharte abstei-
gen (15 m, 2). Man umgeht den folgenden Nebengipfel in 
gleicher Höhe links, bis zur Scharte vom Hauptgipfel (40 m, 
1 und 2) welchen man über leichten Fels und Schutt erreicht 
(30 m, 1). Großer Steinmann und Gipfelbuch.

ABSTIEG
Über den Aufstieg, einige Abseilstellen ausgerüstet (siehe auch Zeich-
nung oder eine detaillierte Beschreibung in www.quartogrado.com).

Weitere Fotos: www.quartogrado.com

und weiter über leichte Bänder (Steinmännchen) bis in Sichtweite der 
Mulde des Gletschers (welcher noch nicht sichtbar ist). Nach einer 
kurzen glatten Wand (3 m, 3; links mögliche leichtere Variante in einer 
Rinne) weiter über leichte Bänder (60 m, 1, rote Markierungen, sehr 
nützlich für den Abstieg) bis in das große Becken des stark zurückge-
wichenen Gletschers (1 – 1,30 Stunden bis Ende des Fassaner 
Band).
Man durchquert das gesamte Becken bis zum Anfang der 
tiefen Rinne Canalone Basso (rote Markierung), welche 
heutzutage über den felsigen Grat entlang der Führer-
variante variante delle guide umgangen wird.
Über schöne Passagen links des Grandes gelangt man zu 
steilerem, ausgesetzten Fels (60 m, 2). Einige Kamine und 
kleine Wände (35 m, 3, eine Stelle 3+) bringen einen an ein mit 
Eisenleitern ausgerüstetes Teilstück oberhalb des canalone basso. 
Weiter über die Scharte bis ans Ende (Haken), folgt man in leicht abfallen-
der Querung (20m, 2, Haken) weit oberhalb der Rinne. Rechts durch einen 
geneigten Riss (25 m, 3, am Ende 1RS) und kurz darauf in leichter Querung 
nach rechts (10m, 1), bis man ein Drahtseil erreicht, welches in einer Que-
rung nach rechts zum Ende der Rinne Canalone 
Basso führt. Über rutschige Erde und Geröll gelangt 
man an die nahegelegene Forcella del Canalone Bas-
so (20 – 40 min. vom Gletscherbecken).
Weiter erreicht man das Gletscherbecken, welches 
Anfiteatro genannt wird. Diesen 50 m über einen 
Pfad queren, bis sich rechts die Schlucht Gola del-
le Guide (Steinmännchen am Anfang) auftut.
Über schönen Fels (15 m, 2) zum Anfang der 
Schlucht welche über kleine, strukturierte 
Wände weiterführt (15 m, 2), bis es in mit Ge-
röll durchsetzen Gelände einfacher weitergeht 
(60 m, 1 und 2). Ein geneigter Kamin mit einem 
Klemmblock, welcher links überklettert wird, 
bringt einen in die Scharte am Ende der Gola (25 
m, 3; im Abstieg nach Möglichkeit 5 mal 25 / 30 
m abseilen, Haken im Grund der Rinne).
Man steigt über Fels (50 m, 2) und anschließend 
durch eine kurze Schuttrinne (30 m, 1) bis ans 
Giuliani Biwak, direkt unterhalb des Torre Rossa 
(gelber Fels!). 2 bis 3h30 vom Einstieg.
Eine Seillänge führt nun über den scharfen Grat 
unterhalb des Torre Rossa, welchen man rechts an 

Langkofel und die Cima Gran-
de di Lavaredo. Beide Touren 
sind hier im Führer zu finden. 
Es muss jedoch angemerkt 
werden, dass der derzeitige 
Normalweg am Langkofel nur 

in Teilen dem von Groh-
mann gegangene Ori-

ginalweg entspricht 
(Im Hauptteil). 
Jedoch folgen, 
bis auf diese 
Ausnahme, alle 
anderen Routen 

die von im erst-
begangen wurden 

noch im Original 
dem Normalweg bis 

zum Gipfel. Touren wie an 
der Tofana oder an der Antelao 
sind meist leicht und fast eher 
bergwandern, aber für den 
der sie durchsteigt eine wahre 
Genugtuung.

Sehr wohlhabend, aller-
dings musste er 1873 wegen 
finanziellen Schwierigkeiten 
aus den Dolomiten wegziehen 
und somit auch den Bergsport 
hinter sich lassen. 1877 schrieb 

er das Buch, Wanderun-
gen in den Dolomiten, 

welches einer der 
ersten Bestseller 
der alpinen Litera-
tur wurde.
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